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Stand und Anwe nd ung 

vegetationskundlicher Arbeit in der Oberlausitz' 
(Ein Li tera turüberblicJ.::) 

Von KARL HEINZ GROSSER 

Mit 2 Karten 

Zu den a lten Traditionen naturkundlicher He imatCorschung in der 
Oberlau5itz gehört die Beschäftigung mit der heimischen Pflanzenwelt. 
Vel'sucht man, die vielen Einzelbeiträge hierzu 7.U überschauen, 50 bemerkt 
man, daß sich im Laufe der Zeit. n icht nur die 'Kenn tnis des Floren
inventares schlech thi n vervollkommnet hat, sondern daß - besonders in 
den letzten Jahrzehnten - auch neue Betl'achtungsweisen zu neuen Er
kenntnissen führten, Von jhnen seien im folgenden die Ergebnisse her
ausgestellt, die die Venbindung von floristischen mit geographisdlen und 
ökologischen Fragestellungen hervorbrach te, 

Ein-e wesentliche Vorausset.zung fü r derartige Betrachtungen war die 
Herausgabe der "Flora der Oberlausitz", die 1898 von EMIL BARBER 
begonnen wurde und erst 1955, a lso fast 60 Jahre später, von MA X 
M ILITZE>R und seinen engen Mitarbei.tern zu einem vorläufigen Abschluß 
gebracht wurde, Während der Zeit sei ner Entstehung erlebte dieses 
F lorenwerk g leichzeitig eine geobotanische Forteniwicklung, indem 
MILITZER die litera risch verbü rgten und neu ermittelten Fundorte ein
zelner Arten auf Ver b r e i t un g s kar te n darzustellen begann (ers t
mals 1940), Damit wurden di VOI'aussetzungen geschaffen, das regiona le 
VOI'kommen der dargestellten Arten in Verbindung mit ihl'em Gesamt
areal zu betrachten und damit geographisch - und zum Teil vielleicht 
auch schon ökologisch - zu bewel'ten, Das Gebiet der Oberlausitz envies 

L Vortrag zum HSymposium übcl' d i c naturwlsscnsch;'l ftl lchc F orschun g In d er 
Obc l"lausltz" am 9, i\p l'il 1961 in Gör litz, 
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sich dank seiner geogl'aphischen Gliederung als ein besonders geeignetes 
Objekt fü l' derartige pflanzengeographische Untersuchungen. Die Arbeiten 
von SCHüTZE (1936), MILITZER (1946) sowie von MILITZER und 
SCHüTZE (1953) seien als Beispiele dafür genannt. 

Auf dieser Gwndlage einer regionalen Pflanzengeographie begann die 
pflanzensoziologische Arbeit, Ihre i\nfünge sind in der Oberlausitz mit 
den Arbeiten der iorstlichcn Slandortskunde verbunden, Aus der Tha
randler SchuJe von G. A. KRAUSS ersd1ien als erste standol'tskundJiche 
Ar beit in der Lausitz eine Untersuchung von F. BERMANN (193t) in dei' 
M~skauel' Heide. Die Originalfassung dieser Darstellung (BERMANN 
1929) enthält Zusammenstellungen von Weiserarten der e inzelnen, jm 
wesentlichen nach dem Wassel'haushalt abgestuften Standorte. 

A ls nächstes folgt eine recht lmapp gehaltene vegetatil)nskundliche 
Skizzie l'ung de i' Oberlausitz in der "Pflanzengeographie Deutsdl lands" 
von K. HUECK (1936); in diesem Werk ist das Gebiet zum ersten Male 
und im Rahmen seiner Nachbarlandsdlaften auf einer vegetationskund
lichen Karte dargestellt. 

Auf diese geobotanischen Vorarbeiten beruft sich 1937 W. SCHULTE 
in einer Studie, die sich von der geographisd1en Seite hel' der 'Frage nach 
der Berechtigung der Bezeichnung "Heide" für die Laus itzer Kiefern
waldgebiete zuwendet. Zu den Grundlagen seiner Beweisführung gehört 
außer den Betrachtungen über die Verbreitung a tlantischel' Arten eine 
Karte mit einer sehr großflächig gehaltenen Einlragung von Kiefern
Bestandestypen in den Waldgebieten des Oberlausilzel' Flachlandes. 

All' diesen vorstehend genannten Arbeiten fehlt allerdings noch eine 
selbständige, auf örtlichen Vegetationsanalysen beruhende vegetations
systematische GI·undlage. In diesel' Hinsich t war in den Nachbarland
schaften schon eine rege Tätigkeit im Gang, so etwa in Sachsen durch 
KÄSTNER, FLOSSNER und REINHOLD, in Bra ndenburg durch MARK
GRAF, HUECK und HARTMANN, in Schlesien durch HUECK lind in 
Böhmen durch KLI'KA und Mitarbeiter. 

Für die vegetationskundl'ichen Arbeiten, die nach dem zweiten Well
krieg im Bereid1 d er DDR erneut begannen, lag in der Oberlausitz also 
noch ein weites Feld oFfen. Das Material diesel' Untersuchungen ist zum 
großen Teil noch nicht veröffentlicht und liegt in Form von Examens
arbe iten (Diplomarbeiten, Dissertation) oder Forschungsberichten vor. 
Für die f1'eundJiche Genehmigung zur Auswertung der Instit.utsmanu
skripte danke ich den Herren Prof. Dr. LEHMANN, Leipzig, Prof. Dr. 
SCA.M:ONI, Eberswa lde, Prof. Dl'. SCHRETZENMAYR, Tharandt, und 
Prof. Dr. ULBRICHT, Dresden. 

Die meisten der bisherigen Arbeiten sind Gebietsmonographien. Die 
Auswahl der Untel'suchungsgebiete richtete sich zun~ichst 

jn der Regel nach den Interessen des Bearbeiters, des anleitenden Insli-
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tutes oder nach den Anrorderungen des Nalurschutzes. Ersl in allerletzter 
Zeit (1956 und 1959) entstanden Arbeiten in einigen projekticl·tcn Abbau
bereichen des Braunkohlenbergbaues ganz speziell in Rücksicht auf wirt
schaftl iche Verhältnisse. So liegen jetzt aus rolgenden Landschaftsteilen 
und Gebieten der Obel"lausitz vegetationskundliche Untel'suchungcn vor 
(s. Kar te 1 und nachfolgende tabellarische übersicht): 

33 
29

3Z • • • 28(incl.Jf} 

10 

• fb • 
Karte 1. Bisherige vcgctntio nsku n dllehe Arbeitsgebiete in der !>ildlichen LausItz 

Berg- und Hü gel l and 

Nr. auf 
Karte I Gebiet 

Lausche (a) und Hochwald (b) 

Mbl.- I 

NI". Aulol' und Jahr 

5153 PFALZ 1959 
5154 

2 Großer S lein bei Spitzkunnersdor f 5053 ADAM 1960 

I Mb!. = Meßtischblatt (T opog rnphische Karte I: 25 000) 
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NI". auf 
Ka rte 1 Gebiet. 

3 Spitzbel'g bei Mittelherwigsdor[ (a), 
Eisberg und Kälberberg bei Groß
hennersdod (b und c) 

4 Steinberg bei Dittelsdor[ 
5 Waldberg und Buchberg bei 

Wittgendorf 

6 Schönbrunner Bel"g (Oberwald) 
7 Großer B erg 'lind Spitzer Berg bei 

Gl'oßhennersdorf 

ß Königsholz (Sonnenhübel) 
9 Knol'l'bel'g 

10 Hutberg bei Ostritz (a), Quärgcl-
berg bei Kiesdorf (b), Steinbruch 
Lcuba (c) 

11 Schönauer Hulberg 

12 Hengs lbel'g bei Herrn hut 
13 Eichier bei Obcrrennersdorf 
14 Deutsch-Pau lsdorfer Spitzberg 

15 Rothstein bei Sohland 

1 ß Löbauer Berg 

17 SchaLbel'g liei Löbau 

18 Landeskrone bei Görli tz 

19 Meßtischblattbereich Görlilz 
20 Hügelland westlich Baulzen bis 

Görlitz 
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Mbl.-
N I". Autor und Jahr 

5054 ADAM 1960 

5055 ADAM 1960 
5054 SCHrNDLER 1959; 
5055 BOHMER 1957 (Buch ber g 

5055 
5054 

5054 
4955 

4955 

4955 

4954 

4954 

4854 
4954 

4054 

nadl E. G LOTZ) 
BOHMER 1957 
SCI-[[NDLER 1959 ; 
BOHMER 1957 (Großel" 
Bel'g ) 
SC I-/[ N DLER 1959 
BO HMER 1957 (1 Aufn. 
nach E. GLOTZ); 
ADAM 1960 
ADAM 1960 

M[LN IK 1957 ; 
BOHMER 1957 (3 Aufn. 
nach E. GLOTZ) 

SCHNEIDER 1957 

SCI-lINDLER 1959 

MILN IK 1957 

BOI-IMER 1957 (3 Aufn. 
nach E GLOTZ); 
I-I. SCHULZE 195!! 

4954 KOHLER 1957; 
BOHMER 1957 (8 Aufn. 
nach E . GLOTZ) 

4054 OEHM E \957 
4954 
4855 M ILNIK 1957 ; 

GROSSER u nd GLOT Z 1960 
(z. T. nach früheren Aufn.) 

4855 GROSSER und G LOTZ 1960 
GLOTZ, SCHü TZE und 
M ILITZER 1954-1956 



Nr. auf 
Karte 1 Gebiet 

Mbl.-
NI'. Autor und Jahr 

21 Kamenzer Be l~land: Gebiet 4750 SCHMIDT 1958 
zwischen Pulsnitz, Friedersdorf, 4050 
Schwosdorf, Prietitz, Kindisch und 
der Autobahn Bautzen-Dresden 

Nachtrag (nicht verzeichnet) : 
Neißetal zwischen Mal'ienthal 5055 GLOTZ HHiL 
und Rosenthal 

F 1 ach la n d 
22 Kleinauen bei Guttau 4753 BOMBACH 1956 
23 Forstrevier Halbendorf!Sprce 4653 ULBRICHT und BRIX. 1950 

4753 
24 Hammel'bruch bei Creba 
25 Erlenbrucl) bei Wartha (Rev. 

Koblenz, Kreis Hoyers,werda) 
26 Erlenbn.lch Grüngräbchen 

(Kreis Kamenz) 
27 Gehängemoor bei Tränke 

(Kreis Weißwasser) 
28 Umgebung des Jagdschlosses bei 
29 Weißwasser (28), Großteich bei 
30 Trebendorf (29), Forstrev. Schleife 

(z. T. - 30) 

4654 KATZUR 1960 
4652 KATZUR 1960 

4649 KATZUR 1960 

4555 GLOTZ in : SCHULZE 
und GLOTZ 1955 

4452 GROSSER 1954 
4453 JAHNERT 1955 (spez. 
4553 Brandflächen) 

31 Große Jeseri t7..en, Kleine Jeseritzen, 4553 GROSSER 1954 und 1955 
Sumpf in Abt. 130 (Rev. Altteich, 
Staatlicher ForsLwlrlschaftsbetrieb 
Weißwasser) 

32 Erlenbl·uch b. Gablenz (Rev. Weiß- 4453 KATZUR 1960 
wassei·, Abt. 221 und 236) 

33 Meßtischblattbereich Weißwasser 4453 GROSSER lind GLOTZ 1958 
34 Slamener Kuten bei Spremberg 4452 yROSSER 1954 

Randgebiete 
35 Einzugsgebiet der Sornoer Elster 

bei Senftenberg 
4450 GROSSER und GLOTZ 1959 

36 Umgebung von Bel'gheide (Kreis 4448 GROSSER 1959 
Finstenvalde) 

ohne Nr. (nicht verzeichnet): 
Einzelbeslände der Niedel"iausitzer GROSSER 1954 
TieIlandflchte bei und 1956a 

Köbeln 4454 
Reuthen 4453 
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NI'. aue 
Kai-te I Gebiet 

Mbl.-
NI-. Autor und Jahr 

Gosda und Jessen 4451 GROSSER 1954 und 1956a 
Grünhaus 4448 

Ein zelbestände der Buche bei KLIX und KRAUSCH 1957 
Muskau und bei 4454 
Altteich 4553 

Ga n z e s Ge b i e t (Karte der naWr- SCAMONI und Mik'lrbeiter 
lichen Vegetation) 1958 

Die .. meisten dieser Gebietsmonogl'aphien e nthalten mehr oder minder 
ausführliche Darstellungen der geographischen, geologischen und klima
tischen Verhältnisse sowie der Waldentwicklung oder der Bestockungs
geschichte der Unters uchungsgebiele. Die forsUichen Arbeiten enthalten 
darüber hinaus oft noch Ausführungen über die Standorte der be
schriebenen Vegetationseinheiten und über ihre waldbauliche Behand
lung. Noch ,unbeliicksichtigt blieb in der obigen Aufstellung ' das Ma
terial , das jn den Erläuierungsbänden der forsUichen Standort"Serkun
dung des Institutes für Forsteinrichtung und Standortserkundung Pots
dam enthalten ist. Diese Bände li egen vorerst für den Staatswald deI' 
Oberlausitz vor, d. h. für die Staatlichen Forstwirtschaftsbetriebe 'Kamenz. 
Ba utzen, Löbaü, Niesky, Weißwasser und Hoyerswerda. In einigen Fällen 
wurden die oben zitierten Arbeiten bereits zu r Standol'tserkundung her
ange-.lOgen. Darüber hinaus wurden bei diesen Untersuchungen in größe
rem Umfange aud1 Forstgesellschaften beachtet. 

Die s y s t e m a t i s ehe 0 r d nun g des gesammelten Materials hat 
bisher noch in sehr vielen Fällen provisorischen Charakter" Dies liegt 
teils daran, daß die Obel"lausitzer Wälder - besonders im Berg- und 
Hügelland - recht intensiv und einseitig (Mittelwaldbetrieb !) menschlich 
beeinflußt s ind oder i n Fich ienforste umgewandelt wurden, teils freilich 
a uch an dem Umstand, daß in der Zeit regen Sammelns das Ordnen zu
rückstand und man sich zunächst höchstens m it einer Hel"ausarbeitung 
homogener, örtlich voneinander unterschiedener Kleineinheiten begnügte. 
Für a lle Fälle ungeklärter Wa1denLwicklung hat sid1 dieser Weg des 
Typis ierens zunächst aud1 bewährt; es muß jedoch beachtet wel'den, 
daß dieses Vorgehen nur eine Zwisdlenlösung sein kann, und daß d ie 
Grundforderung nach einer klaren Herausarbeitung der vegetations
systematischen Zugehörigkeit deI" bestehenden Pflanzengesellschaften und 
langfristigen Entwicklungsstadien damit schon im In teresse deI" syste
matischen Vergleichbarkeit nicht rumgangen werden darf ! 

1m großen Rahmen is t das einstweilig vorliegende Material folgenden 
Großeinheiten (nad1 OBERDORFER 1957 und SCAMONI und PASSARGE 
1959) zuzuordnen: 
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Asplenietea rupestris: Aufnahmen aus den Blockmeeren oder von 
exponierten Standorten der Basaltberge lassen das k le.inflächige Auf
treten von Gesellschaften diesel' Klasse vermuten. Spezielle Untersuchu n
gen sind erwünscht. 

Secalinetea und ChenopocIietea: sporadisch aufgenommen' bei Weiß
wasser und Senftenberg (E. GLOTZ in GROSSER und GLOT Z 1958 und 
1959). 

011Opordetalla acallthii: sporadisch aufgenommen bei Senftenberg 
(E. GLOTZ in GROSSER und GLOTZ 1959). 

Epilobie~a angustijolii (Epilobion anOlLstifoLiJ): Weißwasser (J ÄHNERT 
1955); skizzenartiger Hinweis auf entsprechende Gesellschaften im Reviel' 
Halbendorf/Spree bei ULBRTCHT und BRIX 1958. Aufnahmen von Kah l
:;chJaggesellschaIten im Hügelland bei KÖHLER 1957 und OEHME 1957. 

L itore LLetea: vereinzelte Bestände der Spagnum cuspidatum - Spag
num obesum - Ass. Tx. et v . Hübschmann 1958 (vgl. TüXEN 1958); in 
den Heidemooren des Revieres AlUeich (GROSSER 1955 b) und verschie
dene Initialstadien (GROSSER und GLOTZ 1958). 

Potametea: sporadische Notiz aus der Gegend von Bergheide (GROSSER 
1959) und aus dem Gebiet Weißwassel' (GROSSER und GLOTZ 1958). 

Phragmitetea: in geringem Ausmaß aus dei" Gegend von Bergheide 
(GROSSER 1959) und aus dem Gebiet Weißwasser ,beschrieben 
(GROSSER und GLOTZ 1958). 

Scheuchzerio - Caricetea fuscae: aus der Klasse der Zwischen- und 
Flachmoore wurden bisher Gesellschaften der Scheuchzeri.etalia und der 
Caricetal ia fuscae beschrieben. Scheuchzerietalia: Moorschlenken in den 
Großen und Kleinen Jeserilzen (GROSSER 1955 b); Strugatal zwischen 
Trebendod und Halbendorf (GROSSER und GLOT Z 1958 - fraglich ob 1), 
sporad isch im Gebiet von Bergheide (GROSSER 1959) und bei H alben
dOI'f/Spree (U LBRICHT und BRIX 1958). Auch eine P fl anzen liste von 
E. GLOTZ aus dem Gehängemoor bei T ränke deutet auf das Vorkom
men solcher F lachmoorgese llschaften in diesem Gebiet h in (SCHULZE 
u nd GLOTZ 1955). Gesellschaften der CaTicetalia fllscae sind a.ls Sumpr
wiesen aus dem Strugatal zwischen Trebendorf und HalbendOl'f (Kr. 
Weißwasser ) beschrieben worden (GROSSER und GLOTZ 1958). Die Ge
sellschaften der gesamten Klasse bedür fen in der Oberlausitz noch sehr 
der weiteren Untel'suchung. 

Motini o-ATThellatheretca: Wiesen im Gebiet von Weißwasser (GRO&SER 
und G LOTZ 1958), von Bergheide (GROSSER 1959) und - in star]< aus
getrodmetem Zustand - im Einzugsgebiet der Sornocr Elster bei SenIten
uerg (GROSSER und GLOTZ 1959); andeutungsweise bei ULBRICHT 
und BRIX (1958) aus dem Gebiet um Halbendor[/Spree und bei SCH MID1 
(958) aus dem Kamenzer Bergland. 
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Von Gesellschaften der Festuco-Brometea liegt ei ne Ani' .. a hl von Auf
nahmen aus dem östlichen Hügelland VOI' (ADAM 1960), 

Nardo-Callunetea: He iden und Borstgl'asrasen sind ihres pflanzen
geographischen Interesses wegen eingehender untersucht und du rch eine 
g rößere Anzahl von Au(nahmen belegt worden, Beschreibungen finden 
sich bei GROSSER 1955 b (Bruchriinder), GROSSER und GLOTZ 1958 
(Gebiet von Weißwasser) lind GROSSER 1959 (Gebiet Bergheide). Weiter
hin waren die Heidegesel1scharten des Gebietes Gegenstand eines vege
ta ti ons~undli chcn Regionalvergleiches zwischen dem Lausitze i' Heide
gebiet und der Lünebul'ger Heide (GROSSER 1955 cl. Im großen Rahmen 
c l'scheinen sie bei SCHUBERT (1960), 

O:"Cycocco-Sphagnetea: Bu ltgesel lscha ften dCI' Verlandungshochmoore 
im Revier Altteich (GROSSER 1955 b) und bei Bergheide (GROSSER 1959). 
Diese Untersuchungen können noch durch eine größere Anzalll von Mool'
aufnahmen aus dem Heidegebiet (z, B, u. a . im Dünengebiet von Riet
sehen und Daubitz) ergänzt werden. 

Alnetea glutinosae: spomdisch im Gebiet von WeißwasseI' (GROSSER 
und GLOTZ 1958, KATZUR 1960), in der Niederung der SOI'noer Elster 
(GROSSER und GLOTZ 1959), bei Be,·gheide (GROSSER 1959) uud im 
Gehängemoor Tränke (GLOTZ in SCHULZE und GLOTZ 1955) ; schließ
lich im Hammerbruch Creba, im El'Jenbruch Grüngl'äbchen und im Re
vie r KOblenz, Kr, Hoyers·werda (KATZUR 1960). 

Die WaldgesellschaIten der Querco-Fagetea haben ihre HaupLverbrei
tung im Berg- und Hügelland. Aus dei' Niederung s ind einige Reste von 
Erlen-Eschenwäldern bei Weißwasser und in der Elstel'niederung zu er
wähnen (GROSSER und GLOTZ 1958 und 1959). Schwa rzerlen-Uferauen 
si nd häufiger im Bereich des Hügellandes ,(GROSSER und GLOTZ 1960; 
GLOTZ 1961 111. SCHÜTZE briefl.); allerdings sind sie aus der Feldflur 
vielfach bis aur einen schmalen GaJel'iest.reiIen von Erlen entlang der 
Bäche versclnvunden, 

Die systemat ische Einordnung dieser Gesellschaften aus den Beschrei
bungen des Bel'g- und HügeUandes ist in folge des lang anha ltenden lind 
zuweilen sehr robusten menschlichen Eingriffes in das Gesellscharts
gefü ge sehr erschwet't. Insbesondere versagt ort das Kritcl'ium der na
türlichen Hol7.al'tenkombination, da das gegenwärtige Inventar vorwie
gend ausschlag(ähige Arten enthält, die den Mittelwa.1dbetl'ieb über
standen, während Buclle und Tanne au f ihnen von Natu r aus w'sprüng
lieh zusagenden Standorten (z. B. solchen mit Häufungen von Fagion-, 
Arten) durch solche Maßnahmen verschwunden sei n k ö n n e n . Dies 
(ällt besonders bei den Untersuchungen der Basaltberge auf, wo edel
laubholzreiche Wälder (mit Esche, Bel'gahorn, Hai nbuche, Vogelkirsche. 
z. T , aber auch Stieleiche) vorherrschen (vgl. BÖHMER 1957 und MILN1K 
1957); "ln ei nigen dieser Basaltberge ist in geringem Umfang die Buche, 
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sporadisch auch noch die Tanne zu finden, so u. a. am Rothstein und am 
Massiv des Löbaucl' Berges (vgl. H. SCHULZE 1958, KÖHLER 1957. 
OEHME 1957). Reichlicher kommen Buche und Tanne noch im Bergland 
vor; die Gesellschaften entsprechen dem Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo
Fagetum), ö rUich dem Tannen-Huchenwa ld (Abieti-Fagetum) oder auf 
entsprechenden Standorten auch den Kalkbuchenwäldern (Lathyro-Fage
(um ; vgl. SCHINDLER 1959, SCHNEIDER 1957, BÖHMER 1957, PFALZ 
1959). Eine standöl·tUch bedingte Sondel1stellung scheint das Neißetal 
innezuhaben; hier sind neben starken forstlichen Abwandlungsformen 
Reste des Fichten-Tannen-Buchenwaldes, eines Traubeneichen-Buchen
waldes sowie Schluch twaldgesellschaflen und Fragmente submontaner 
Auen anzutreffen (GLOTZ 1961). Eichen-Buchenwälder ärmerer Stand
orte wurden von .den Königshainer Bergen bekannt (GROSSER und 
GLOTZ 1960, vonviegend nach Aufnahmen von E. GLOTZ); möglicher
weise handelt es sich dabei um e ine östl iche (oder ev. boreale) Ausbil
dungsform der Gesellschaft, die standör Uich etwa dem MelampYI'O-Fage
tum Ob. 57 entspricht. 

Die verbreitetsten Gesellschaften des Hügellandes sind die Winter
linden-Stieleichen-Mischwälder des Tilio-Carpi:nion. Die Untereinheiten 
sind tei ls durch anspruchsvollere Arten der Quel'co-Fagetea, tei ls durch 
die Arten der Quercetea-robol'is-petraeae, teils durch feuchligke,itsliebende 
Arten (BOMBACH 1956) oder auch durch Troel<enrasenelemente gekenn
zeichnet (vgl. GROSSER und GLOTZ 1960; Aufnahmen von SCHÜTZE 
- briefl. - aus dem westlichen Hügellande). Die ärmeren Formen leiten 
übel' zu den Quercetea-Gesellschaften. Bezeichnend für die regiona le 
Ausbildungsform der Gesellschail jst Carex brizoides. 

Eine besondere GeseUschaftsg l'uppe bilden Tl'ockengebüsche an expo
nierten Standorten (z. B. Landeskrone, Löbauel' Berg). Es handelt Siell 
um Gesellschaften der Prunetal'ia mit teils recht engen Beziehungen zu 
den Quercetalia pU1bescentis und zu den Tl'ockenrasen (Festuco-Brometea). 
Sehr eindruel{l5voll sind diese Gesellschaften auf der Landeskrone aus
gebildet (MILNIK 1957; GROSSER und GLOTZ 1960). übereinstimmend 
wird in den Untersuchungen an de.r Landeskrone, am Rothstein und am 
Löbaue.r Berg eine Cynanchum-Ausbildungsform der artel1l'eichen La ub
mischwälder besellrieben, die zwischen diesen und den Trocke:ngebüschen 
vermittel t (MILNIK 1957, OEHME J957, H. SCHULZE 1958). 

Schließlich sind untel' den Quel'co-Fagetea noch die EinzelvOl,kommen 
dei' B u ehe (For men des Petraeo-Fagetum Scamoni 56) in 'Kromlau und 
Muskau zu erwähnen (vgl. KLIX und KRAUSCH 1957; GROSSER und 
GLOTZ 1958). 

Aus der Klasse der azidiphilen (Kiefern-) BiI"ken-Eichenwäldel' 
(Qucrcetea 'robori-petraeae; bei SCAMONI und PASSARGE Betulo
Pinetea Knapp et Prsg. 42) liegen von den H ügellanctsuntel'suchu ngen eine 
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Reihe Aufnallnlen vor, die enge Beziehungen zu den Wintel'linden-Stie!
eichen-Wald formen des Tilio-Carpinion 7..eigen. Ihre systematische Einord
nung und Gliederung ist noch nicht abgeschlossen. Dagegen ist eine größere 
Anzahl von Kiefern-Birken-Stieleichenwald-Aufnahmen aus dem Flach
land in den Beschreibungen des Elstergebietes und des Gebietes um 
Weißwasse r (GROSSER 1954, GROSSER und GLOTZ 1958, 1959) ve r
arbeitet. Es handelt sich dabei um Untereinheiten des Molillio-QlLercetum 
(Tx. 37) Scam. et Pass. 59, vereinzelt v,ielleicht auch um besondere Ge
sellschaften trockener, ärmerer Standorte des Agrostido-QlLercion Scam. 
et Pass. 59. 

Weiterhin wurden einige Untereinheiten des CaLamagrostido-Querce
tl~m (Hartm. 34) Scam. et Pass. 59 bei der Bearbeitung der Wälder um 

das Jagdschloß (GROSSER 1954) und aus der Umgebung von Bergheide 
bei Finsterwalde (GROSSER 1959) besduieben. 

Zlwischen den Kiefern-Birken-5lieleichenwäldern feuchter Standorte 
und den Kiefemwaldgese.1lschaften stehen die Einzelbestände des Ki efem
Fichtenwaldes (Piceetum reLictmn Reinhold 39) an lokalkl imalisch montan 
beelnilußten Standorten des Flachlandes (GROSSER 1954, 1956a, 1959). 

Die reinen KiefernwaldgesellschaIten (Pi.nion silvestris Libb. 33) sind 
besondel's aus dem Wa ldgebiet um das Jagdschloß besd1l'ieben worden. 
Vereinzelt sind weitere Beschreibungen in den Be3l'bcitungen von Berg
heide und Senflenberg enthalten (GROSSER 1954, 1959; GROSSER und 
GLOTZ 1959). Außer den Fazies des MyrtiLLo-Pinet.um Kobendza 30 em. 
Pass. 56 ko,mmt als bemerkenswerte Einheit eine Subass. von Ledum 
palustre auf grundwassernahen Sand böden vor (GROSSER 1954). 

l'l1folge starker Devastierungen durch Streunut:zung is.t es im Flach
lande oft schwjer ig, natürliche Kiefernwälder von künstlich entstandenen 
K i e f er n f 0 r s t e n zu trennen. In größerem Umfang wurden solche 
ForstgesellschaIten nach dem Gesellsd1aItsvergieich aus den Gebieten von 
"I,veißwasser und Senftenberg (Sorooer Elster) beschrieben (GROSSER und 
GLOTZ 1958, 1959). 

Den K'iefern[orsten des Flachlandes entsprechen im Berg- und Hügel
l«nd die dort sehr verbrei teten F ich te n fo r s te n (KÖHLER 1957, 
OEHME 1957, SCHMrDT 1958, vereinzelt. bei GROSSER lind GLOTZ 
1960); häufig sind auch künstlich begründete Misd1bestände von Fichte 
und Kiefer (vgl. SCHNEIDER 1957, SCHMIDT 1958). Die Forstgesell
schaften des Neißetales si nd durch Fichte, Kiefe r und Birke bedingt 
rGLOTZ 1961). 

Hoc ,h - llnd Zwischenmoorwäldcl' (Sphagllo-BetuLetalia 
Lohm. et Tx. 55 em. Sxam. et Pass. 59) sind aus dem Jagdschloßgebiet 
bei Weißwasser (IWOITSCHACH 18891, GRQSSER 1954, 1955 b) und aus 
dem Erlenbruch Grüngl'äbchen (KATZUR 1960) beschrieben worden. 
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Ein weiteres wichtiges Glied in der vegetationskund lichen Arbeil der 
Oberlausilz ist die Klärung der Vegetallonsgeschichte (Syn
genetik) der einzelnen Landschaitsteile oder GeselischaCtsgluppierungen. 
Gerade hier, wo der Mensch in oft sehr großem Ausmaß in das natür
liche Vegetations bild eingegriffen hat. ist eine sichere Beurteilung der 
vorgefundenen Pflanzengesellschaften ohne Kenntnis ihrer Geschichte 
kaum mehr möglich. Die wesentlichsten Untersuchungsmelhoden dafür 
sind die Po 11 e na n a I y s e und das Are h i v s tu d ·i u m. Beide Ver
fahren s~nd in gleicher Weise wichtig und müssen sich ergä nzen. 

Die nachfolgende Allfstellung enthält die pollenanalytisch. unter
suchten Moore der Obel"iausitz und ihrer nahen Randgebiete (vgI. auch 
Karte 2). Dabei zeigt sich, daß das Hügelland infolge seinC l" Armut an 
Mooren nur sehr wenig bearbe itet worden ist. In diesem Gebiet ist es 
unbedingt nötig, aus den ganz wenigen noch vorhandenen MOQl'en 
Material (ür Pollenanalysen zu bergen. Das gleiche gilt für das Bergland, 
wenn auch hier schon durch die Arbeiten von FIBRAS (1927; vgl. auch 
RUDOLPH 1928) Untersuchungse~"gebnisse bekannt geworden sind. 

Karte 2. Pollenanalyllsch untersuChte Moore in der Oberlausitz und Ihren nahen 
Nachbargebiclcn 

NatUI'kundemuseum 17 
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NI". a uf 
Karte 2 Untel'suchtes Moor Mb!. NI'. Autor und J a hr 

Be r g - und Hü gel l a n d 
1 Moor im Geräumicht östl. 5154 F IRBAS 1927 

Marenice (Groß-Mergtal) 
2 Moor bei Petrovice (Pete rs- 5154 F I RBAS 1927 

doli; 5 km südl. L ückendorf) 

Südöst l ic h es R andge b iet 
3 Moore bei FrS'dlandt (Fricd- FIRBAS 1927 

land): 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

DeU·ichov u FrYdlant.u ehem.5156 
(Dittersbach [3a,]) 
Raspenava (Raspenau 13b]) 
und Jindfichovke pod 
Smd<em (Heinel"sdorf [3c]) 
R:aseliny ry bnLk (?) (Hesse
moor!) bei Cvikov (Zwickau 
in Böhmen) 
Moor am SüdCuß des Bola 
(S liefelberg) bei Marenice 
(Klei n .. Mergtal) 
Moor a m Zeleny vrch 
(Grüner Berg) bei Cvikov 
(Zwicl<'au in Böhme n) 
e hem. Kun themOOI· bei 
R advanec (RodO\vitz) 
TuroszOw (Türchau) bei 
Hirschfelde 
Sumpfschanze Bl'ohna 

e hem .5 t 5(1 
ehern. 5057 

FlRBAS 1927 

FIRBAS 1927 

FlRBAS 1927 

F IRBAS 1927 

5055 FRENZEL 1930 

4752 T. SOHULZE 1956 

Flach l an d 

18 

10 Li.nz und Ponickau 
11 Laußnitz bei Königsbliick: 
12 
13 
14 

15 

16 

17 

Dubring: Ib e i Wittichena u 
Buchwalde bei Wittrichenau 
Neud oli bei Wittichenau 

J ohnsdod bei Könjgswartha 

Droben bei Mi lke~ 

Revier Halbendorf'/Spl'ee; 
Albt. 44 

4648 JAESCHKE 1937 
4749 FRENZElL 1930 
4651 FRiENZEL 1930 
465 1 FRENZEL 1930 
4551 FRENZEL 1933 
4651 
4652 FRENZEL 1930 
4752 
4652 FRENZE L 1930 
·4752 
4653 J ACOB i n ULBRICHT 

und BRIX 1958 



Nr .. auf 
Karte 2 Untersudl1es Moor Mb!. NI". Aulor und Jahr 

18 Grube "Marga" bei Hörlitz 4449 FIRBAS und 
GRAHMANN 1928 

J9 Wiesen zwischen Trebendorf '1453 JACOB in GROSSER 
und Halbendorf (Kreis Weiß- und GLOTZ 1958 
wasser) 

20 Muskauer Falt.enbogen; 4453 JACOB in GROSSER 
Weißwassei', Grube "Frieden" und GLOTZ 1958 

21 AJUeicher Moor (nul' strati- 4553 WOITSCHACH 1889 
graphisch untersucht) 

22 Moor zwischen Daubitz und 4555 T. SCHULZE J 954 
Tl'änke (Abt. 36, Rev. Daubitz) 

23 Gehängemoor Tränke 4555 SCHULZE und 
GLOTZ 1955 

24 Sarni Stary Sla,w 
(Gelbbruchteich) ehern. 4657 STARK 1936 

25 ehern. Totes Mool'! ehern. 4757 STARK 1936 
26 ehern. Hundsbruch I ehern. 4657 STARK und 

OVERBECK 1929 ; 
STARK! 1936 

27 ehern. Neuer Neubruchteich I ehern. 4757 STARK 1936 
28 Tomislaw (Pfarrbruch ehern. 4758 STARK 1936 

Thornmendorf) 
29 Bienice (Bienitz) ehern. 4758 STARK 1936 
30 Moor zwischen Mierzwin 

(Possen) und Zaj~nik (Tier-
garten); ca. 7 km SE Nr.29 ehern, 4758 STARK 1936 

Von den arch li valischen Quellenstudien erlwarten wir im 
Zusammenhang mit vegetations!(!undJichen UntersudlUngen präzise Aus
sagen über dje jüngere Vegetationsgescltid1te einzelner, möglichst eng be
grenzter Gebiete, Der Wert allel' Angaben steigt mi.t der Möglichkeit, sie 
genau zu lokalisieren. Das Material für diese Untersud1ungen sind Akten 
und Kart.en, möglichst das eine dw'ch das andere ergänzt. In der Ober
la usitz stand' ur sprünglich eine Menge an Material in den Archiven der 
Landstände, Güter, Stiftungen, Klöster und Städte zur Verfügung, 'Und es 
hat auch nlicht an Bemühungen gefehlt, dieses Material auszuwerten. Der 
l etzte Krieg und seine Folgen vel"Ul'sachten SCMVel'e Verluste an Arch.i
valien; damit sind wele Einzelheiten, die diesem Material für die grund-

I Die jetzigen, po ln ischen OI·tSbe zclchnungcn WH r e n nicht Z ll ermitteln. 
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legenden VOl'311beHen zu einer st.andort.gerechten Forstwirtschaft und 
Landeskultur hätten entnommen werden können, unwiederbring
li ch ver l o r e n ! Naclu'ichten aus der Erinnerung können diese Werte 
niemals vollständig ersetzen, wenn sie auch a ls Erg~lnzungen nützlich sind, 
Besonders empfindUch macht si.ch der Verlust v ieler alter Karten, beson
ders gl'oßmaßstäb1icher Forstkarten, bemerkba r. 

Für die weitere Arbeit stehen zunächst die bereits gedruckten Zu
sämmenstelLungen, A bhandlungen und lBe l"i ch te aus alter und neuer Zeit 
zur Verfügung, die durch Quel.1enangaben ein ZUliickgchen auf Ein7..e1-
heiten, sofern sie noch verfügbar sind, e rmöglidlen, Solche viel benu tzten 
Darstellungen sind die Beschreibungen von S, GROSS.ER (1714), LFSKE 
(1785), JACOBI (1860), VON VIETlNGHOFF-RJESCH (1949, 1951, 1956, 
1957), REINHOLD (1942) oder auell POHJL (1924). Sie erle ichtern durch die 
Vermittlung ei nes abgerundeten übenblickes die arch ival"ische Kleinarbeit, 
machen sie aber n.icht überflüss'ig ! Es 'ist jetzt nobwendi ger denn je, altes 
Quellenmaterial jeder' Art zu erschließen und - soweit dies noch nicht 
geschehen .ist - wieder den Archiven zu übergeben, wo es sachku ndig ge
ord net, aufbe:wahl't und bearbeitet werden kann, 

Wel'tvolle Ergänzungen für diese Gnmdlagenarbeiten sind die Aus
wertung der Ol'ts - und Flurnamen (vgl. SCHÜTZE 1956) oder Arbeiten 
wie der Nachweis ursprünglicher KieIernvorkommen nach der Lage alter 
Teerölen (SCAMONI 1955). 

Monographische Darstellungen der Vegetationsgeschicllte ei nzelner 
LandschaUsteile oder der Bestoch.-ungsgeschichte ei nzel ner Waldgebiete 
liegen ,in den AnbeLten von VON VIETI NGHOFF-RIESCH (1929) über 
das Revier Neschwitz und aus jüngster Zeit aus der lbenaellbarten Niedel'
la usitz von I{LIX (1957) und BÖNISCH (1960) VOI', Darüber hinaus ent
halten die meisten Iorstlicllen Examensar beiten emen e n tspredlend dem 
vorgefundenen und ausgewerteten Material mehr oder minder ausführ
lichen Abriß der Bestock!ungsgeschidlte des jeweiligen Untersuchungs
gebietes, Besonders hervorzuheben ist hiel' die Al1beit von SCHINDLER 
(1959), in der auch mittels K!arten ,besti mmte Epochen aus der Bestockungs
geschichte des Zittauer Gebirges (um 1800), del' Revi ere Odel'witz, Rohnau, 
Obel'rennersdod: 'Und Großhennersdorf (um 1800), Wittgendorf (um 1800 
u nd 1832), des Königshol7..es (1832) und des lDichlel' ,bei OberrennersdOJ'r 
(1765) geschildert sind, 

Untersuchungen übe r die Dy n ami k vo n P f 1 a n zen g e s e 11 -
s c h a f t e n (Sukzessionsuntersuchungen) wurden bisher nur in sehr ge
ringem Umfang angestellt. Einzelbeobachtungen über die Florenverände
lung bei der Entwick lung von Kiefern'beständen entha lten die Arbeiten 
von GROSSER 1954 und ULBRICHT und BRIX 1958. 

Im Hinblick auf die Kläl'Ung der Waldvel'hältnisse im Hügelland und 
auf den devastierten Heidest.a.ndorten sind aber Sukzessionsbeobachtungen 
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sehr wichtig und sollten a.lsbald begonnen werden. Die geeignetsten Orte 
daWr sind die NatursdlUtzgebiete. Es lohnt im Interesse einer erfolg
reichen landschaHsökologischen Forschung zu überprüfen, ob dieses zur 
Zeit vorhandene Netz an solchen biologischen Versuchsflächen in der Ober
la us itz dem ta tsäch lichen Bedarf entspr icht. 

Sehl' wesentlich für die praktische Auswertung vegetationskundJicher 
Arbeiten ist die U ntersuchung de i' S t an d 0 r t s ver h ä I t n iss e (Syn
ökologie) der vel'schiedenen Vegetationseinheiten. In dieser Hinsicht ist 
besonders von forsUicher Seite u nd über besti mmte Fragen (z. B. Boden
u ntersuch ungen der forstlichen Stc,ndortserkundung) schon recht weit
rä umig vorgearbeitet worden. Auch die meisten forstlich angeleiteten 
Examensarbe.iten ent halten in d ieser Hinsich t brauch bare Beobachtungs
und zum Teil auch Ana lysenergebnisse. Neben boden kund lichen Angaben 
en thält die Arbeit von ADAM (1960) auch mikmkli matische Meßwer te. 
Weniger zahl reich sind dagegen d ie aufwendigeren Untersuchungen, w ie 
z. B. über die Bewurzelung der Waldbäume oder der WaldbodenflOl'a; 
ebenso feh len mikrokli ma tische Reihenuntersuchungen. Auch phaeno
logische Untersuchungen, wie sie von SCHMIDT (1958) örtlich ausgeführt 
wurden, könn ten hinsichtlich der Waldvegetation in noch größerem Aus
maß und über lä ngere Zeiträume hin betrieben werden und lassen 
weitere standortsklimatische Aussagen erwarten. Eine wertvolle Er
weiterung biozönologischer Forschungen bedeuten die neuen Arbeitsvor
haben des Görlitzer Museums auf boden biologischem Gebiet (OUNGER 
1961 , S.40). 

Schließlich sei noch auf die bis jetzt angefert.igten V e g eta i ion s
kar t e n verwiesen. Sie Liegen a ls Karten d ei· heu tigen (a ktuellen) Vege
tation (hV) oder der natü rlid1en, bzw. he utigen potentiellen natüdichen 
Vegetation (pnV) fü r folgende Gebiete vor : 

Kartie rtes Gebiet. Mb!. N r . Danstellung Maßstab Autor u nd Jahr 

Ga nzes Gebiet 
Ganzes Gebiet 
Ga nzes Gebiet 

Wesiliche Obel'1ausit2 
(Sächsisdlel' Anteil) 

Be r g- und H ügelland 

Lausche , 5153 
Hochwald 5154 
Königsholz 5054 

nato Veg. 
nat. Veg. 

pnV 

nato Veg. 

hV 

hV 
hV 

1 : 1,3 Mi l!. H UECK 1936 
1 : 1 Mil!. HUECK 1953 
1: 1 Mil !. SCAMONI und 

Mitarbeiter 1958 
ca. 1: 1 M il!. KÄSTNER 

und REI NHOLD 
(REIN HOLD 1944) 

ca. 1: 2000 PFAL Z 1959 
ca. 1: 2000 PFALZ 1959 
1:5000 SCHINDLElR 1959 
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Kartiertes Gebiet Mbl.Nr. Darste llung Maßstab Autor und Jahr 

Wald berg (Obenvald) 5054 hV 1:5000 SCHlNDLER 1959 
(5055) 

Buchberg 5055 hV I : 5000 SCHINDLER 1959 

Eichler bei 4954 hV 1 : 2500 SCHI NDLER 1959 
Oberl'enne l'sdod 
Großer Berg und 5054 hV I : 2730 SCHINDLER 1959 
Spitzel' Berg 
[Hengstberg bei -1954 S t.an!dorts- 1: 5000 SC HNEIDER 1957 
Hel'rnhut) karte 
Schönbrunnel' Berg 5054 Aufnahmc- 1 : 02,0 BöaMER 1957 
(Obenvald) pun.lüe 
Großer Bel'g 5054 Aufnahme- 1 : 6250 BÖHMElR 1957 

pun'kte 
Löbauer Berg 4954 hV 1 : 4853 Y:i KÖHLER 1957 
Schafberg bei 4854 hV 1: 4853 Y:I OE HME 1957 
.Löbau 4954 
Landeskrone 4855 hV 1: 5000 M ILN IK 1957 

Deut.sch- 4854 hV 1 : 3000 M ILN IK 1957 

Paulsdorrer 4954 
Spjtzbcl'g 
Schönauer Hutbcl'g 4955 hV 1: 2730 MILN IK 1957 

Rothstein 4854 Natur\vald- H.SCHULZE 1958 
reste und 
Pflanzen-

funde 
Pulsnitzer Gebiet 4850 hV I : 10000 SCHMID'f 1958 

(Kamenzcr BCl'g(') 4750 

F l ac hland 

Ganzes Flachland Kiefern- 1: 200000 SCHULTE 1931 
Best.andes-

typen 

Nördlicher Teil pnV 1: 200000 GRGSSER 1957 

Nördlicher Teil (hV) 1: 100000 GROSSER 1957 

Meßtischblatl- 4453 hV 1 : 25000 GROSSER und 
bereich Weißwasser GLOTZ 1958 

Meßtischblat1- 4453 pnV 1 :75000 GROSSER und 

bereich Weißwassel' GLOTZ 1958 

Gebiet von 4448 hV 1 : 25000 GROSSER 1959 

Bel'ghcide 
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Kartiertes Gebiet Mb!. NI". Darste llung Maßstab Autor und Jahr 

Einzugsgebiet der 4450 pnV :25000 GROSSER und 
SOI'noer Els ter GLOTZ 1959 
Einzugsgebiet der 4450 Aufnahme- :25000 GROSSER und 
Sornoer Elster punkte und GLOTZ 1959 

pnV 
Waldgebiet 4453 hV I : 10000 GROSSER 1954 
-am J 'agdschloß 4553 u. 1 : 25000 
bei Weißwasser 
Waldgebiel; 4453 tBrand- 1: 10000 JÄHNERT 1955 
am .J.agdschloß 4553 flächen 
bei Weißw~lsser 
Große Jeseritzen 455:1 hV ca. I: 4000 GROSSER 1955 b 
Kleine Jeseritzen 455:1 hV ca. 1: 1667 GROSSER 1955 b 
Sumpf Abt. 130 4553 hV ca. I: 1333 GROSSER 1955 b 
(Rev. A1tteich) 
Gehängemoor 4555 hV ca. 1: 4637 SCHULZE und 
Tränke GLOTZ 1955 
Rev. Halbendorfl 4653 hV ca. I: 50000 ULBRICHT und 
Spree 475:1 BRIX 1958 
Erlenbrücher Rev. 4453 hV 1:2500 KATZUR 1960 
\~eißwasser, 

A!bt. 221 und 236 
Erlenbrudl 4649 hV : 2500 KATZUR 1960 
Grüngräbdlen 
Hammerbruch 4654 hV ca. : 2500 KATZUR 1960 
Creba (0. Angabe) 
Erlenbrücher 4652 hV 1: 5000 KA'I'ZUR 1960 
Revier Koblenz, 
K!reis Hoyel'swerda 

Die An wen dun g der vegetationskundl ichen Arbeitsergebnisse geht 
in der Hauptsache vom Z e i g e r w e r t der Vegetalion für das Zu
sammenwirken der verschiedenen ökologischen Faktoren an den einzelnen 
Standol'ten aus. Das g il t sowohl :fiür dje 'großräumige Planung (Wuchs
bezirke, Landschattsplanung) als audl für Standortsbeurteilungen im 
kleinen. Der großräumigen Planung sollen in erster Linie die Karten der 
natürlichen Vegetation dienen, auf denen jede Einheit ein'en "Gesell
schaftsring" jm Sinne SCHWICKERATHs (1954) darstellt. 

Zur Beurteilung örtlidler Standortsve l'hältnisse nach der Vegetation 
hat sidl dje Herausarbe.itung von Artengruppen bewähl't. wie sie fÜl' das 
Jagdsch loßgebiet in del' Muskauer Heide vorliegt (GROSSER 1956 b). 
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Auf der Grundlage der heutigen potentiellen na tü rlichen Vegetation 
im Sinne TOXENs (1956) wurden d ie Naturschutzgebiete mit speziell wald
biologischen Aufgaben (Waldsch.utzgebiete) ausgewählt, In i hnen sollen 
Waldgesellschaften mit möglichst weitgehend naturnahen Bestockungs~ 

vCl'hältnissen edlalten und systematisch untensucht und beobachtet werden, 
Sie sind ;werLvolie Testflädl en zur sicheren Beurteilung landschaftsökolo
gischer Fragen und vercüenen sorgsamste Pflege; sie sollen auf lange Sicht 
hin deI' Maßstab für alle vegelat'ionsverändernden Eingriffe in die Land
schaft sei n. 

Dank ihrei' umfassenden Aussagefähigkeit werden die Vegetations~ 

e inheiten auch für die Zukunft d ie Grundlage für die Auswahl und Be~ 
urteiJung aller Flächen sein, auf denen ökologische oder biozönologischc 
Un te l'suchungen vorgesehen sind, , 

Zusammenfass ung und Ausblick 

Obwohl die Beschä ftigung mit der heimischen Pflanzenwelt in der' 
Oberlausibz bereits eine alte Tradition besitzt, ist eine vegetationskund
liehe El"forschung des Gebietes e rst seit etwa 10 J ahren im Gang. Die 
Arbeiten konzentrierten sich bishe l' auf ei nige Stellen des He.idegebietes 
und des Hügellandes, Im Bergland und im Teichgebiet bestehen dagegen 
noch Lücken, 

Unter den beschriebenen PftanzengeseUsdlaCten stehen die Wa.ldgesell
schaften, besonders die Kiefernwaldgesellscharten der Muskauer Heide 
und die Winte rli nden-Hajn'bucheruwäldcl' oder Winter1inden-Stieleid1en~ 

wälder des Hügellandes an erster Stelle. Es folgen die edeLiaubholzl'eichen 
Gesellschaften der BasaltJbe l'ge, die R este des herzynischen Bergmisch
waldes, die Gese llschaften der Birl .. en-Stieleichenwälder und der Moore. 
Untersuchungen von Wiesen, Äckern und anderen offenen Gesellschaften 
treten demgegenüber noch sehr zurück, Besonders die Soziologie der Äcker 
ist noch sehr schwach beal'beitet. 

Unle l' den vegetationsgesch1chtlichen Untersuchungen spielen Pollen
a nalysen und archivalische Quellenstudi.en die Hauptrolle, Die vorliegen-
den Pollenanalysen slammen zum großen Te il aus ältere r Zeit und bel'Ück
sid1tigen meist noch nicht die Nicht1haumpollen. H.insichtlich diesel' Untel'
suchungen lbesteht im Hügelland eine Lücke in (o)ge der Mooral'mut diesel' 
Gegend. Zum Teil s ind die Ergebnisse eie r Pollenana lyse aus den Rand
gebieten der OberIwusitz aui das Gebiet selbst übertrag}bar, D:ie Durch
führung ardüvalische l' Quellenstudien ist durch den VCl'lust vieler Al'clti
vaHen el'schwel't. Die vorhandenen gedruck ten Arbeiten liefern wertvolle 
Hinweise fÜI' weitere Quellena l'beit. Alles nod1 vorhandene Quellen
matel'ial ist 50rgsamst zu pflegen und auszuwerten. 

Untersuchungen über die Sukzession der Vegetationseinheiten werden 
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unter Hinweis auf die Arbeitsmöglid1keiten in den Naturschutzgebieten 
angeregt. 

Fül' die S'k1.ndol'tsforsd1ung liegt ein UlTIfangreiches Material seitens der 
forstlichen Standortserkundung vor, das sicher in manchen Fällen noch der 
speziellen vegetationskundlichen Ergänzung bedarf. Zum Teil enthalten 
die oben 7jtierten VegelatJionsuntersuchungen standortskundliche Kapitel. 

Eine Aufstellung der vegetationskundlich kartie l'len Gebiete weist 
reichlich 30 bis jetzt angeferligte Vegeta Lionskarten einzelner Teilgebiete 
der Obel"iausitz nach. 

Die Anwendung der vegetationskundlichen Arbe.iten beruht im wesent
lichen auf dem Zeige.rwert der Vegetationseinheiten für die Slandor ts
vel'hältnisse; dies güt auch für das Untersuchungsgebiet "im großen wie im 
kleinen. Derartige Untersudlungen dürften besonders in denjenigen Ge
bieten von Wert sein, die durch den Braunkohlenbel'gbau umgestaltet 
werden. 

Die künftige Arbeit sollte sich zunächst auf eine systematische Ordnung 
des bisher vorliegenden AuInahrnemater ials und a uf die DW'chfühl'ung 
örtlich begrenzter, aber intensLVel' syndynamischer Untersuchungen kon
zenü·iCl'en. Künftige Monographien einzelner Tei lgebiete sollten sich ent
weder örUich oder sachlich stärker als es bisher oH geschah beschränken. 

Ein weites Feld liegt noch deI' Erforsch,ung der Vegetationsgeschichte, 
besonders der Aufklärung dm' mensch lichen Einn.üsse au[ das Vegetations
und Landschaftsbi ld in vCI'gangener Zeit offen. Hier 'ist eine enge Zu
sammenarbeit mit örtlich erfahrenen Historikern am Platze. Auch zur 
Klärung der pnanzengeogl'aphischen Phänomene, die durch die Verbrei
tung boreaJer und atlantischer Arten in deI" Obcrl ausitz gegeben sind, 
können künftige vegetationskundliche Arbeiten beitragen. 

Eine matel1i.eLle Einschätzung a11 der künftig zu bewält.igenden Arbeiten 
zeigt, daß sie die M.ittel eines Einzelnen wahrscheinlich weit übersteigen 
und eines sbändigen Trägers oder Stützpun l.:: tes bedürfen. Dank seiner 
Ausstattung an Literatur und Gerät dÜl'fte das Staatliche Museum für 
Naturkundc in Göl'1itz, untCI"Stützt durch alle an dei" naturkund.lichen 
Arbeit in der Oberlausitz interessierten Institutionen, die geeignetste Zen
trale hierfür sein. 
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